
Auf weniger Interesse als in den vergangenen Jahren, stieß die Holzversteigerung im Gottenheimer Wald
am vergangenen Samstag, 8. November. Revierförster Martin Ehrler (links) und Bürgermeister Christian
Riesterer hatten beim ersten Treffpunkt am Ponyhof teilweise Mühe, die Durchforstungslose an den Mann
zu bringen. Insgesamt standen 56 Durchforstungslose zur Versteigerung an. Nach der Versteigerung der
Lose wurde auf dem Waldfestplatz am Breitmattweg am Lagerfeuer bis in den späten Nachmittag gegrillt.
Bewirtet wurden die Besucher vom Holzeinschlagsunternehmer Thomas Keller. ma/Fotos: privat
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Weniger Nachfrage bei der Holzversteigerung
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